
Die Schöpfung zu bewahren und für Gerechtigkeit einzutreten, weltweit und vor 
der eigenen Tür, ist der Auftrag Gottes an uns Menschen. Christliche Gemeinden 
werden immer wieder daran gemessen, ob und wie sie diesen Auftrag mit Leben 
füllen. Der öko-faire Einkauf ist dafür ein guter Anfang.

Blumen als Kirchenschmuck, Kerzen für den Gottesdienst, Papier für das 
Gemeindeblatt und viele weitere Anschaffungen gehören für die 
Gemeinden zum Alltag. Oft werden diese Produkte über Jahre 
hinweg aus gewohnten Quellen beschafft, ohne dass man 
sich über ihre Umwelt- und Sozialverträglichkeit im Klaren 
ist. Dabei gibt es inzwischen zahlreiche ökologisch 
und sozial nachhaltige Alternativen.

Kirchliches Einkaufsverhalten kann dazu beitragen, 
ökologischen, fairen und sozialen Standards zu 
mehr Marktanteilen in der Weltwirtschaft zu ver-
helfen. Auf diese Weise wird die Marktmacht der 
Kirchen zur Ausgestaltung von Nachhaltigkeit 
eingesetzt. 

Respektvoll handeln: 
			   öko-fair einkaufen
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Zukunft Einkaufen 

Als ökumenische Initiative der Evangelischen Kirche von Westfalen setzt sich Zukunft Einkaufen 

seit 2008 bundesweit dafür ein, Kirchen und ihre kirchlichen Einrichtungen zu einem öko-fairen 

Einkauf anzuregen und unterstützt diese Veränderungsprozesse. Zahlreiche Gemeinden, Kirchen-

kreise, Tagungshäuser und kirchliche Einrichtungen haben inzwischen teilgenommen.
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Christliche Initiative Romero e.V.

Die Christliche Initiative Romero (CIR) setzt sich seit 1981 für Arbeits- und Menschenrechte im 

globalen Süden ein. Sie unterstützt Basisbewegungen und Organisationen in Nicaragua, El Sal-

vador, Guatemala und Honduras und betreibt Kampagnen- und Bildungsarbeit in Deutschland. 

In zahlreichen Netzwerken setzt sie sich im Sinne ihres Namensgebers, des 1980 ermordeten sal-

vadorianischen Erzbischofs Oscar Romero, gegen Ungerechtigkeitsverhältnisse ein und erhebt 

ihre Stimme für die Menschen, die Konsumgüter für den globalen Markt fertigen.

ÖKO-FAIRE

GOTTESHAUS

DAS

INFOBLATT

ZUR ÖKO-FAIREN      BESCHAFFUNG FÜR KIRCHEN      UND GEMEINDEN



Im Gotteshaus und im Gottesdienst können wir 
sicht- und erlebbar machen, dass wir uns für den 
Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung einsetzen. 

Mit unserem Leitfaden für einen öko-fairen Ein-
kauf wollen wir Ihnen Orientierung geben und 

Ihre Kreativität anregen.

Helfen Sie mit und wenden Sie unsere Anregungen und Tipps gern auch in anderen 
Bereichen Ihrer Gemeinde an! 

Eine ausführliche Broschüre mit Hintergrundinformationen für den Einkauf vieler 
Produkte des Kirchenalltags sowie Tipps für öko-faire Alternativen finden Sie 
auf unseren Webseiten unter www.zukunft-einkaufen.de/publikationen und 
www.ci-romero.de/kritischer-konsum/beschaffung/kirche

Das Gotteshaus 
	      	  öko-fair gestalten

Wenn Sie sich diese oder ähnliche Fragen schon einmal gestellt haben, ist der erste Schritt zum öko-fairen Gotteshaus praktisch schon getan. Beim nächsten Schritt möchten wir Sie gern 
unterstützen – mit unserer Infobroschüre „Das öko-faire Gotteshaus“ unter www.ci-romero.de/kritischer-konsum/beschaffung/kirche/ und www.zukunft-einkaufen.de/publikationen

Wie wird unser Weihrauch hergestellt?

Woher stammt unser Blumenschmuck?

Gibt es unseren Wein in Bio-Qualität?

Wurde unser Papier recycelt?

Warum sind herkömmliche Kerzen umweltschädlich?

Wie komme ich ohne Auto zum Gottesdienst?

Wer näht unsere Talare und 

	          woher stammt der Stoff ?

Wer klopft unsere Natursteine?

Wie viel Strom verbraucht unsere Beleuchtung?

Was steckt im Brot für unser Abendmahl?

Aus welchem Holz sind unsere Kreuze gefertigt?


